
lknrgjiMie Auililschkll.

schoß sich der 36 Jahre alte Weißger-
bcr August Vollrath aus Greifs-

Hain sitzend. Mit einem Revolver-
schuß in die rechte Schläfe hatte er sei-
nem Leben ein Ende gemacht, weil er
on der Heilbarkeit seines Leidens ver-
zweifelte. Das Opfer eines doppel-
ten Unfalls ist der 53 Jahre alte Han-

haüfe starb der Verunglückte an den
Folgen des Unfalls. Ihrges Thätigleits-Jubiläum als Stadt-

Wilhelmine Dembowsti, Weberstraße
39-40. Die Maurersrau Ziclrow
aus der Dunckerstraße 22 rnnigte chre

ein Gefäß mit kaltem Wasser. Als

acht Jahre alten Netter in der Woh-

Wieck aus Biesenthal, der hier beschäf-

Danzig. Der Geh. Marine-
Baurath und Hafen - Direltor Bieste
von der hiesigen kaiserlichen Werft ist
zum I. Mai d. I. mit der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt.
Der Kreisthierarzt Max Zortenbacher
ist zum Kreisthierarzt für den Kreis
Danziger Höhe ernannt worden.

Carth a u s. Auf die Stelle des
Bezirksoffiziers hiersclbst, welche seit
Jahresfrist unbesetzt war, ist der
Hauptmann z. D. v. Schmid versetzt
worden.

Dirsch a u. Sein LOjähriges
Dienstjubiläum feierte der Küster an
der hiesigen evangelischen St. Georgen-

Elbi n g. Ter Fabrikgesangver-
tin der Löser und Wolss'schen Cigar-
renfabrik beging die Feier seines 25-
jäbngen Bejiehens. Der auf einem
Zedler'schen Dampfer beschäftigte 21
Jahre alte Matrose Borowsli hatte
eine Reihe von Schanilokalen besucht
und war nicht nach Hause gekommen.
Bald darauf fand man ihn im Elbing-
flusse (in der Nähe des Aschhofsgra-
bens) im Eise eingefroren. In trun-
kenem Zustande hat der Verunglückte
wahrscheinlich den Elbing überschreiten
wollen, ist eingebrochen und ertrunken.

Gudderitz. Auf dem Hofe des
Pächters Schön entstand Feuer. In
kurzer Zeit wurde das Gehöft, beste-
hend aus Wohnhaus, Scheune und

genstände, ein Raub der Flammen.^
Neu-Kol z i g l o w. Der frü-

here Reichstagsabgeordnete v. Putt-

storben. Er war ein Bruder des frü-
heren Ministers und hat von 1874 bis
1876 und von 1878 bis 1881 dem
Reichstage lBB2 bis 1885

Red die s. Die Arbeiter Quetsch-
ke'schen Eheleute feierten das Fest ihrer
diamantenen Hochzeit.

Swinemünde. Die Ehefrau
des Schneidermeisters Zkamp aus See-
bad Ahlbeck ertränkte sich im hiesigen

in einem Anfall geistiger Umnachtung
gesucht haben.

Wangerin. Letztens ertranken
beim Schlittschuhlaufen auf dem See
die Schullnaben Pribbernow und
lfttuiat.

Altona. In der in der 2. Born-
straße im Stadttheil Ottensen belege-
nen großen Fischräucherei Fisch-

burtstag feierte hier Probst a. D.
Göttig. Er wurde 1840 ordinirt,
war in Adelbqe, Friedrichstadt und

in Holstein und law 1864 als Probst
nach hier. Im Jahre 1892 legte er

Alter von 73 Jahren sein Amt nie-

von 83 Jahren starb hier der frühere
Stadtselretär in Heide. Weyl. Der
Verstorbene war seinerzeit Leutnant

und hat 1848 LI mehrere Gefechte
mitgemacht.

Flensburg. In das hiesige
Landgerichts -Gefängniß wurde ein
19jähriger Bursche Namens Alfred
Eidam, gebürtig aus Schlesien, wegen
Raubes eingeliefert. Im Hofe des
Dorflruges zu Bollersleben hatte er
einen gewissen Andr. Festersen durch
einen Schlag über den Kopf betäubt
und ihm etwa 200 Mark geraubt.
Durch seine Geldausgaben hatte sich
Eidam verdächtig gemacht.

Görlitz. Futtermeister und
Schweizer Aloys Thiene! aus Köslitz,
der in der Nacht zum 13. October seine
Ehefrau Selma, geb. Müller, vorsätz-
lich getödtet hat. stand kürzlich vor dem
hiesigen Schwurgericht. Er bekannte
sich auf eindringliches Befragen durch

aber, die That mit Ueberlegung ausge-
führt zu haben. Der Wahrspruch der
Geschworene» lautete: ?Schuldig des

Haynau. Ein entsetzlicher Un-

Papierfabrik. Arbeiter Müller gerieth

Posen. Auf dein Grundstück
Grabenstraße 29 wurde das Funda-ment eines abgebrochenen Hauses ge-
lockert und sollte auf einmal umge-
stürzt werden. Dabei wurde der Ar-
beiter Pohl verschüttet und erdrückt.
Der Arzt konnte nur noch den Tod
feststellen.

Follstein. Die Besitzersfrau
Witt ließ sich in der Nähe der Block-
station durch einen Personenzug über-
sahren. Sie stellte sich mitten aus das
Geleise und wurde durch de» Puffer

Witt'sche Besitzung wurde kürzlich

Gnef e n. Durch Kohlengas ist
ein elfjähriger Knabe der Wittwe
Strehsau auf der Neustadt erstickt. Die

nach dem Krankenhause.
Wrovinz Sachse»,.

Halle a. S. Wegen Betruges in

schwindeleien.
Leitzkau. DasHosmeister Krietsch'-
sche Ehepaar Hierselbst feierte feine

feien in die Wärterbude am Bahn-
übergang geflohen. Als sie versuchten,
in das Wärterhaus einzudringen,

dies, worauf ihm einer der Angreifer
einen Messerstich in den Oberarm ver-
setzte. Der Stich traf die Schlagader

Wjährige Altsitzer Berke getroffen, j

karten Eisleben um eine Straßenecke
biegen wollte, wurde er aus der '
Schooßkelle geschleudert und gerieth'
unter die Räder. Ihm wurde ein
Arm und ein Bein abgefahren. Nach
Anlegung eines Notverbandes würd«

liche Kammermusiker und FürstlichL'ppe'sch« Kammervirtuose Richard ' i

- I niglichen Orchesters wurde und in dem
- Musilleben der Stadl und des Lan-
- des seine Thätigleit begann. Von

> lizeipräsidium begehen, aus welchem
> Anlasse dem verdienstvollen Beamten
> von allen Seiten herzliche Glückwün-
t sche zu Theil wurden.

Celle. Der hiesige Rechtsanwalt
l Justizrath Thiel« lonnte aus den Tag

zurückblicken, an welchem er vor sechzig
- Jahren in den vormals hannoverschen

Justizdienst eingetreten ist. Aus die-
sem Anlaß wurde ihm der Rothe Ad-
lerorden dritter Klasse mit der Schleife
und der Zahl 60 verliehen.

Esplingerode. Auf dem

Feuer aus, das trotz kräftigen Eingrei-
fens der Feuerwehr Wohnhaus und
Hintergebäude in Asche legte.

Göttingen. Wittwe Christine

Mannesalter stehende Fabrikant Emil
Rahmede staro plötzlich infolge eines
Schlaganfalles. Der Verstorbene war
seit vielen Jahren Stadtverordneter
und Mitglied der Handelskammer.

Neuwarendorf. In dem Köt-
terhause des Gutsbesitzers Lange, von
den Köttern Koch und Schräder be-
wohnt, entstand Feuer. Das Gebäude
wurde vollständig eingeäschert.

Sundern. Knecht Oberröhr-
mann wollte einen zwei Centner
schweren Sack mit Mehl auf den Bo-
den tragen, glitt aber dabei aus und
fiel so unglücklich, daß das Schlüssel-
Der 32jährige kräftige Mann ist sei-
ner schweren Verletzung nach großen
Schmerzen erlegen.

Völlinghausen (S o e st).
Zur Feier des 25jährigen Dienstjubi-
läums des hierselbst wohnendenLand-
raths Kammerherrn Frhr. von Bo-
ckum - Dolffs --er war von 1872
1837 Landrath des Kreises Bochum,
und von 1879 ab, also bereits 23
Jahre lang, Landrath des KreisesSoest wurde ein Fackelzug veran-

B a ck!'a r a ch, *Fuhrknecht August
Kuhphal aus Biebrich wurde in einer
hiesigen Wirthschaft verhaftet. Kuh-
phal nahm das uneheliche Kind der
Wittwe Sickinger, geb. Maus, aus der
Wiege und schlug es mit dem Kopfe
gegen die Bettstelle, daß es zuckendliegend blieb. Der sofort herbeigeru-
fene Arzt stellte einen schweren Schä-
delbruch fest. Das Kind, das noch
leine 3 Monate alte war, istgestor-

Düsseldorf. Im benachbar-
ten Heerdt versetzte nach kurzem Wort-
wechsel der Tagelöhner Dietz seinem
jüngeren Bruder mehrere Stiche mit
dem Brotmesser. An dem Aufkom-
men des Verletzten wird gezweifelt.
Der ni Haft.

Ofens erstickt.

soll 17.M0 Mark amtlicher Gelder,

als solcher seine köstliche
tunst" schrieb. In den letzten Jahren
lonnte es trotz aller Bemühungen

träglich zu gestalten.

Höhr. Der seit einiger Zeit ner-
denleidende hiesige Steinzeugfabrikant

Tod, indem er sich auf der Landstraße
unter ein Kohlenfuhrwerk warf.

Höringhausen. Hier fand die
goldene Hochzeitsfeier des beliebten
A. Luckhardt'schen Ehepaares statt.
Das Paar erhielt die Ehejubiläums-
medaille.

Nievern. Die Leiche des bei der
hiesigen Kirchweih vor einiger Zeit
verschwundenen österreichischen Berg-
manns Moßer ist im Gestrüpp an der
Lahn gefunden worden. Die Annahme
der Staatsanwaltschaft, daß Moßer
bei einem Streit zwischen Italienern,
in den er als Friedensstifter eingriff,
erschossen worden sei, wird durch den

Leichenbefund bestätigt.
Wiesbaden. Im benachbar-

ten Schierstein ervlodirte in dem La-

Kleider der 12jährigen Tochter des
Ladenbesitzers in Brand. Das Mäd
chen trug derartig schwere Brandwun

starb.

Eckersreuth, der vom Schwurgerich
wegen Ermordung des Maurers Mar-
tin zum Tode verurtheilt war, zu le
benslänglichem Zuchthaus begnadigt

Alversdorf. Der Aussehe»
Rhode von der Brickettfabrik Treul
kam zwischen die Puffer zweier Eisen
bahnwagen, wodurch ihm der Schäde

Braunschweig. Geh. Regie-
rungsrath Müller, ein geborene,
Braunschweiger, der zur Zeit Verwai-

stem, ist in seiner "hiesigen Billa in
Alter von K 7 Jahren plötzlich infolge
Herzschlages gestorben.

der Küche ihrer in Eutritzsch gelegener
Wohnung wurde die 26 Jahre altl
Bricfträgcrsehefrau Martha Franks
sie unglücklicherweise mit dem Hal-
auf den Rand des Kohlenkastens sie
und dadurch den Erstickungstod fand,

gen Gemeinde tonnte kürzlich Pfarrei
und Consistorialrath von der
zurückblicken.

Radebeul. Die Firma G. u. A
Thoenes, Sächsische Asbest - Fabrik,
feierte ihr 25jähriges Bestehen.

Stetzsch. Hier erhängte sich der
Arbeiter und Hausirer Karl Franz
Kleeberg; er sollte sich vor dem Schöf-
fengericht zu Dresden wegen Verge-
hens gegen Paragraph 183 des Reichs-
strafgesetzes verantworten.

Zwickau. Weber Lehnerl im
Nachbarort Hirschfeld hat beim Kar-
tenspiel seinen Mitspieler Weber Tie-
tel erstochen. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte ihn wegen Körperver-
letzung mit tödtlichem Ausgange zu
fünf Jahren Zuchthaus.

Darmst a d t. Im Hause Lange-
gasse Nr. 24 sind drei Kinder desDach-
deckers Lauer im Alter von 3 Jahren,
resp. Jahren und 3 Monaten er-
stickt.

Gießen. Hier brannte hie an de>
Lahn errichtete Badeanstalt von Kon-
rad Rübsainen total nieder.

Groß- Karben. Beim Schlitt-
schuhlaufen ertrank der 14 Jahre
alte Gymnasiast Grünebaum in der
Nidda.

Mainz. Der verstorbene Rentner
Simon Kapp setzte die hiesige Stadt
cUs Universalerbe seines auf 650,00 c
davon hat die Stadt 100,000 Mark
für ein israelitisches Pfriindnerhaitt
an die israelitische Religionsgemeinde
zu bezahlen, ferner 10,000 Mark an
den Berein zur Bekleidung armer

zu überlassen. Nach Abzug

etwa 9000 Mark verbleiben der Stadt
immerhin noch weit über eine halbe
Million Mark zu wohlthätigen Zwe-
cken.

Stadecken. Landwirth Adain
Renth gerieth mit einem seiner Knechte
in Streit, in dessen Verlauf Renth
ein Gewehr ergriff und auf den
Knecht schoß. Nach kurzer Zeit starb

in die Seite gedrungen war. Wegen
seines unordentlichen Lebenswandels
wurde Renth schon vor Jahren ent-

Bahre ut h. Aus Gram über

tes.
Fürth. Der mittlere Theil der

den fei, wurde bei Donauwörth als
Leiche aufgefunden. Es liegt Selbst-
mord vor. Gegen Ziegler, der bis vor
kurzem in Füssen amtirte, schwebt«
die Sittlichkeit.

Nürnberg. Das 14 Jahn
alte Dienstmädchen Kuni Kraus des
Bauern Haber in Mumhos sollte am
17. August dessen N/Jähriges Mäd-
chen baden. Zu diesem Behufe setzt«
die Kraus das Kind in eine Wann«
heißen Wassers. Dem Kind wurden das
Gesäß und die Beine derart verbrüht,
daß sich die Haut ablöste und anderer
Tages der Tod eintrat. Die hiesig«
Strafkammer verurtheilte die einsäl-
tige Magd wegen fahrlässiger Tödtung
zu 14 Tagen Gefängniß.

Plattling. In dem hiesigen
Bahnhofe verunglückte Stationsgehül-
fe Hulfer dadurch, daß er bei einem
Rangirmanöver zwischen die Pufsei
eines Wagens gerieth und eine schwer«
Beckenqucisckiung erlitt.

Füll durch dc.s Eis. Der Knabl

leistete als solcher der Generaldircktior
der Reichseisenbahnen 2S Jahre lanc

ausgezeichnete Dienste. Seit 18R
lebte v. Schübler hier im Ruhestand

Namens Seid erschoß sich mit eine!
Platzpatrone. Untersuchung ist einge
leitet.

Frl. Ida Martens aus München unt

Frl. M. Wilschaucr aus Augsburg, so

Spater war Festmahl und Bankett.

D u r l Auf der hiesigen Eis-

wahl wurde der seitherige Bürgermei-
ster Kempf wiedergewählt.

Heidelberg. Postdirektor

Recht und seit 1897 für deutsches bür-

dete 1878 ?79 die Würde eines Pro-
teltors.) Die größte Fabrik der
Stadt, Kunstwollfabrik von Gebrüdei
Reiff, ging in Flammen auf.

Speyer. In der Wohnung von

trübender Unglücksfall. Dessen 18

glückt.

Frankenthal. Beim Schlitt-
schuhlaufen auf dem Alirhein bei Rox-

Wittw« Joh. der-

erregender Mord- und Selbstmordver-
such ereignete sich hier. Der 28jährige
Arbeiter Emil Otter aus Nancy fiel
über seine Geliebte, «ine von ihrem
vorausgegangenem Zank mit dem
Messer her und brachte ihr Verletzun-
gen am Arme und am Halse bei. Als
er später verhaftet werden sollte, durch-
schnitt er sich die Pulsader. Die Ver-
letzungen sind bei beiden schiver.

Zabern. Mit seinem Dienstge-
wehr erschoß sich der Hoboist Günther
vom hiesigen Infanterie - Regiment
No. 90, ein ehemaliger Chinakämpfer.
Der Selbstmord erscheint räthselhaft.
Irgend ein Grund zur That lag nicht
vor.

nungsschreiben. Vielseitige Äufinerk-

Rostock. In dem von sechs Fa-
milien bewohnten dreistöckigen Hause

werke.
Tele r o w. Arbeiter Küchenmei-

ster gerieih beim Rangiren von Rüben-

Hochzeit des weit und breit bekannten
Ehepaares SchifsScapitän Ahlrich Ro-
sendahl wurde von der ganzen hiesigen
Gemeinde mitgefeiert.

Jever. In der hier abgehaltenen
VorstandSsitzung des Jeverländifchen
Herdbuchvereins wurde der Landwirth
Anton Graalfs in Wiarden als Secre-
tär dieses Vereins erwählt.

Westerstede. Der verstorben«
Hauptlehrer und Organist Böwert, zu-
letzt in Rastede, wurde auf dem hiesigen
Friedhofe zur letzten Ruhe bestattet.

letzte Geleit. - 6T 'h

Ireie Stadt«.
Hamburg. Dr. Phil. Otto Rü-

diger bi«rf«lbst. ein bervorraaender

Lehrer der Geschichte, Literatur' u»!
Kunstgeschichte, ist an Herzschwäche ge
stocken. Ober«elegraphensecretär a
D. Karl Bröck«r, Meißnerstraße 6, sei
«rte seinen 80. Geburtstag. Brückl
ist in Schwerin geboren. Im Edel',
sehen Hotel in der Spaldingstraß
würd« ein Liebespaar, welches dort sei
Kurzem logirte, vom Personal in eine?
Blutlache schwimmend aufgefunden
Der Todte ist der 29 Jahre alt« Eisenbahnpraktikant Friedrich Haltcke au-
Kattowitz. Er weilte hi«r auf Urlaul
und knüpft« mit der ledigen Einim
Harmsen, die in der Sophienall«
wohnt und di« er seit 1900 kannte, voi
Neuem Bezi«hungen an. Aus de,
dunllen Aeußerung««, di« das in Li
b«nsgefahr schwebende Mädchen voi
sich giebt, ist zu entnehmen, daß Halt»
von dem Mädchen verlangte, «s soll
sich erschießen, und als es sich gefiräub
hat, zum Revolver griff. Polizeiarz
Dr. Götz« hofft, das Mädchen am Le

s Spadenland (Ochsenwärder) fand ii
dem Gewese des Landmcmnes Reimer!

! statt.
Hcbiveiz.

In der Nähe der Bahn «rschoß sich hie

vorher ftine Schriften in Nein« Fetzei
und zerstreute sie. Man setzte sie wie
der zusammen und ersah daraus, das

Bur«auch«f der hiesigen Handelsschule
Albert Deriaz, ist wegen Vertrauens
mißbrauch«s zum Schaden dieses In
stitutes verhaftet worden. Sein« Ver
untreuungen, die er eingestanden ha!
belaufen sich auf 11,757 Francs.

Das große Hotel an

Gebäude war aus Holz hergestellt, in
Bernerchaletstil. Die Brandursache is
unbekannt. Ein heftiger Wind facht
das Feuer derart an, daß alle Lösch
versuche umsonst waren. Das Hotewar um 250,000 Francs versichert.

Zürich. Im Uhrenwaaren- unl
Bijouterie - Geschäft von Mar Baue
am Limmatquai wurden durck Ein
bruch Schmuckgegenständ« im Werth
von 15,000 Francs gestohlen.

Brü n n. Der 32jährige hiesig
Bäckergehilfe Anton Lanil mißhandelt
oft ftine Frau. Am 7. October Nacht!
begann er sie zu würgen und versetzt
ihr schließlich mit ein«r Hacke eine:
Hi«b auf den Kopf. Außerdem begiiij
er ein schloeres Sittlichkeitsverbrechei
vom hiesigen Landesgericht zu 18 Mo
naten schwer«» Kerlcrs mit einer Fast
14tägig verurth«ilt.

Brüx. Vier Bergleute wurden ii
einem Kohlenplane des Johannschach
tes bei Bruch von niedergehender Kohl
verschüttet. Der Oberhäuer Hoch
wurde sehr schwer verletzt und mit zwe
linderen minder Beschädigten in das
hiesige Briixer Bezirkskrankenhaus ge
schafft.

Falke n a ii. Auf bisher unaufgeklärt« W«ife brach auf der St. An
toni- und Agneszech« Feuer aus, web
ches derart rasch um sich griff, daß il
kurzer Zeit die Separation sowie di>
Fördermaschintnhalle. ein Raub d<>

Esch a. Alz. Der Telegraphisl
Weber, dienstthuender Assistent, wurd>

kam. Dabei ging ihm ein Rad Vilser
den Fuß, so daß dieser amputirt wer-
den mußte.

Eine Forschungsreise
nach Brasilien wird der Zoologe Al-
phonse Robert unternehmen, der be-
reits früher mit dem bekannten engli-
schen Gelehrten Forfyth Major eine
Expedition nach Madagaskar unter-
nommen und dann drei Jahre lang in
Brasilien zugebracht hatte. Jetzt ist er
nach kurzem Aufenthalt in Europa
wieder aufgebrochen, um zunächst die
große brasilianische Provinz Para zu
durchziehen. Er beabsichtigt dort eini-
ge Zeit mit zoologischen Sammlungen

Sammlungen die Kenntniß der Sciu-
aethiere der großen Provinz Matto
Grosso und der angrenzenden Gebiete
Brasiliens bedeutend erweitert haben.

Interessant« Brand-
proben zur Feststellung der Feuersicher-

den. Das Ergebniß hat die alte Er-
fahrung bestätigt, daß Treppen aus
hartem Holz allen anderen vorzuziehen

sehr groß Das
rium hat daraufhin di« Vorschriften
llb«r di« Anlage von Holztreppen frei-
gegeben. In Berlin sind Holztreppen
von j«her gestattet gewesen, in Dres-
den w«rd«n nur Steintreppen, die in-
deß durch starke Treppenwänd« ge>
schützt sind, gestattet. Steintrepp«»
hab«n d«n Nachtheil, daß sie bei gro<

?Zu den historisch her-
vorragendsten Häusern der Stadt
Innsbruck gehört der Gasthof zum
?Goldenen Adler", der seinerzeit zahl-
reiche Fürsten und berühmte PerM-
lichteiten beherbergt hat. Kaiser Jo-
seph 11., König Ludwig der Erste von
Banern, Andreas Hofer, Heine und

d'Ale andere haben hier gewohnt. Auch
Goethe hat auf seinen italienischen Rei-sen im ?Goldenen Adler" gastliche Un-
terkunft gesunde». Zur Erinnerung
an ihn hat der gegenwärtige Besitzir
des Gasthofes ein eigenes Goethestllb-
chen geschaffen, das, wie das Batzen-
häusl in Bozen, ein Kllnstlerheim wer-
den soll. Kürzlich fand die Eröffnung
des Goethestübchens statt.

AusPariswirdwieder
ein gräßlicher Vorgang ineiner Mena-
gerie mitgetheilt: Im Pariser Hippo-
drompalast befand sich die Menagerie
Bostock, zu deren Bestand auch dressirte
Jaguare gehören, die von einem Fräu-
lein Morelli, genannt ?die Jaguartö-
nigin", vorgeführt zu werden pflegten.
Bei der letzten Vorstellung betrat die
Dompteuse den Käfig, als plötzlich
zwei der Jaguare, gerade diejenigen
Thiere, weiche Fräulein Morelli sitr
ihre gelehrigsten Schüler erklärt hattx,
auf die Dame zusprangen, sie zu Bo-
den warfen und mit den Zähnen an

Nacken und Brust zerfleischten. Die
Unglückliche entging dem Tode nur da-
durch, daß die rasenden Thiere von ei-

nem dritten Jaguar angefallen und ge-
zwungen wurden, ihr Opfer freizuge-
ben. Erst als die hauptsächlichste Ge-
fahr vorüber war, feuerte der Menage-
riebesitzer Bostock einige Schüsse auf
die Bestien ab. Schließlich wurde die
schwerverletzte Thierbändigerin an den
Haaren aus dem Käfig gezerrt und ih-ren Angreifern entrissen.

Die Aufhebung einer

Falschmünzerwerkstatt ist der Berliner
Criminalpolizei gelungen. S«jt eini-
gen Monaten liefen im Berliner Ge-
schäftsverkehr falsche Fünfmarl- und
Thalerstücke um. Sie häuften sich be-
sonders während des Weihnachtsge-

ist. Nach den Anzeigen hielt die Cri-
minalpolizei öfter Leute an, die
Falschstücke ausgaben. Alle konnten
aber nachiveifen, daß sie sie selbst für
echt genommen hatten und ohne

ertappten den Arbeiter Wilhelm Kri-
stall, «inen alten, bestraften Falsch-
münzer, und Klauritz bei der vollen

der Werkstatt'beschlagnahmte die Kri-
minalpolizei alles, was zur .Herstel-
lung falscher Münzen dient, und auch
einen Kack »01l ssalschstücke.

Siebzehn Lehrercan-
didaten vorn Lehrerseminar in Mari-
enburg (Westpreußen) haben auf An-
ordnung des Provinzial - Schulcolle-
giums zu Danzig die Anstalt verlassen
müssen. Die Candidaten, die sämmt-
lich der ersten Klasse angehörten und
kurz vor der Abgangsprüfung standen,
haben ihren Lebensweg verpfuscht
?wegen mangelnder sittlicher Reife",
wie es in dem betreffenden Discipli-
ncirerkenntniß lautet. Der Aufsehenerregenden Maßnahm« liegen schwereVerschlungen zu Grunde. Die jungen
Leute hatten sich zu einer Verbindung
zusammengeschlossen, Kneipgelage ab-
gehalten und hierbei die tollsten
Streiche verübt. Einzelne von ihnenwaren ferner während der Nachtzeit
mittels Nachschlüssels in das Konfe-

renzzimmer der Anstalt eingedrungen
und hatten dort Zeugnißformulare
entwendet, die sie selbst ausfüllten und
mit dem Namen des stellvertretenden
Direktors versahen. Die solcher Art
gefälschten Zeugnisse legten die jungen
Leute alsdan« ihren Eltern vor. Wie
die eingeleitete Untersuchung ergeben
hat, sind sämmtliche 17 Seminaristen
mehr oder weniger bei diesem Treiben
betheiligt gewesen. Bei den Fälschun-gen wurden sie von einein des Nachts
heiinkehrenden Oberlehrer überrascht,
dem der Lichtschein im Conserenzzim-mer auffiel.

Daß sich Jungen

lich selten etwaS. Eiy solcher Fall ist

es Wirthschaftsgegenstände, wie Bür-
sten, Haarbesen, Fußmatten, Töpfe
und Eimer, die die Diebe sich als
Beute aussuchten. Als jüngst wieder
bei einem Kaufmann zehn Paar Filz-
pantoffel entwendet wurden, fiel der

Verdacht auf vier schulpflichtige Mäd-
chen im Alter von 12 ?l4 Jahren.
Sie sind äußerst schlau zu Werke ge-
gangen. In den Abendstunden und im
Schutze der Dunkelheit machten sich die
Vier gemeinschaftlich zu ihren Raub-
zügen auf den Weg. Dann gingen sie
in Geschäfte hinein und f»agten dort

nach Gegenständen, von denen sie genau
wußten, daß sie der Inhaber nicht
führte. Während nun die eine oder

zwei Hie Aufmerksamkeit des Kauf-
nzannes von seinen Sachen ablenkten,
stahlen die anderen beiden die ange-

führten Gegenstände. Bei den Eltern
des einen Mädchens hat man ein gan-
zes gefunden.
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